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digiTalE 
gEsundhEiTs-
kompETEnz

m E i n  W i s s E n .  m E i n E  m ö g l i c h k E i T E n .
m e i n  l e b e n  m i t  k r e b s !



Dieser 
Leitfaden ist 

auch als interaktives 
Flipbook erhältlich:

 
https://forum-gyn-

onkologie.de/

Wo immer Sie in 
dieser Broschüre 
einen QR Code 
fi nden, aktivieren 
Sie bitte ihre Handy-
kamera und halten 
Sie das Handy mit ca. 
5 bis 10 cm Abstand
auf den QR Code. 
So gelangen Sie
direkt und einfach 
mit ihrem Handy auf 
die Internetseiten.  



EinE kurzE Einführung ins ThEma – 
Was isT digiTalE gEsundhEiTskompETEnz?  
diE grundprinzipiEn guTEr kommunikaTion 
dEr proakTivE umgang miT  digiTalEn mEdiEn
WElchEs mEdium passT zu mEinEm anliEgEn?
kommunikaTion miT dEr ÄrzTin odEr dEm arzT – 
Wann digiTal, Wann pErsönlich? 

WichTigE BEgriffE ErklÄrT: 
Wlan, noTEBook, BroWsEr & co
so funkTioniErT Ein smarTphonE 
WichTigEs zu cookiEs und daTEnschuTz
angEsagT und nüTzlich: apps, zoom 
und Qr-codEs 

diE vidEo-sprEchsTundE 
diE ElEkTronischE paTiEnTEnakTE (Epa)
diE ElEkTronischE gEsundhEiTsakTE (Ega)

Was sind digiTalE gEsundhEiTsanWEndungEn 
(digas)?
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  GEZIELT
         INFORMIERT:

Für meine individuelle Krankheits-
situation gibt es passende digitale 

Angebote. Eine Aufl istung von Apps 
und Internetseiten, praktische Tutorials 

und wertvolle Links zu anderen 
Tumorerkrankungen fi nden Sie 

unter 
 

  www.digital-broschuere-krebs.de



liEbE lEsErin, liEbEr lEsEr,

digitale medien sind aus unserem leben 
nicht mehr wegzudenken. auch im gesund-
heitswesen spielen sie eine immer größer 
werdende rolle. richtig eingesetzt können 
online-anwendungen eine bedeutsame hilfe-
stellung und Entlastung für sie als patient:in, 
für ihre angehörigen sowie für ihre Ärztinnen 
und Ärzte oder das medizinische fachpersonal 
bieten. verschiedene untersuchungen zeigen 
jedoch, dass die Beteiligten aller seiten noch 
nicht optimal darauf vorbereitet sind. 

deshalb haben wir diesen leitfaden konzi-
piert, um sie bei der nutzung digitaler medien 
und dem austausch mit ihrer Ärztin oder 
ihrem arzt zu unterstützen. ob videosprech-
stunde, app, gesundheitswebsites oder 
elektronische rezepte – wir erläutern wichtiges 
hintergrundwissen und beleuchten die beson-
deren aspekte digitaler helfer im rahmen 
der gesundheitskommunikation. 

am Ende dieses heftes haben wir zahlreiche 
digitale angebote für unterschiechste Erkran-
kungssituationen für sie zusammengestellt.
unser appell: nutzen sie die vielfältigen 
möglichkeiten, die ihnen die digitalisierung 
bietet, auch für ihre persönliche gesundheits-
vorsorge in punkto information, aufklärung 
und kommunikation. 

Wir hoffen, dass diese interprofessionell 
erarbeiteten informationen für sie wertvoll 
sind und freuen uns sehr über ihr feedback 
und weitere anregungen.

herzlichst,

ihr
professor Jalid sehouli 

Vorwort
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liEbE lEsErin, liEbEr lEsEr,

vor rund 1,7 millionen Jahren begannen die 
urmenschen, um ihr Wissen weiterzugeben, 
mit gesten und laute zu kommunizieren.
 
heute, im 21. Jahrhundert haben wir nicht 
nur unsere sprache weiterentwickelt und 
angepasst, sondern wir haben auch digitale 
kommunikationswege erschlossen. via E-mail 
können wir innerhalb kürzester zeit, Texte 
und Bilder von a nach B versenden. und 
über soziale plattformen, wie z.B. facebook, 
sprechen wir mit der ganzen Welt.
 
auch im gesundheitswesen schreitet die 
digitalisierung (e-health) voran. insbesondere 
im umgang miteinander, stellen die digitalen 
medien, den Behandlungsprozess und die 
damit verbundene stationäre und ambulante 
patientenbetreuung vor neue herausford-
rungen. 

 
um diese herausforderungen zu meistern, 
wie z.B. die förderung einer gemeinsamen 
„sprache“ zwischen arzt, patient:in und 
angehörigen, als auch die patienten:innen 
aktiver und selbstbestimmter in den digitalen 
Behandlungsprozess zu integrieren, haben wir 
diesen ratgeber entwickelt.
 
der ratgeber soll ihnen helfen, sich über 
sichere kanäle, bestehende angebote und 
über medizinischen anwendungen zu infor-
mieren. ich hoffe, dass sie viele nützliche 
Hinweise fi nden.

in diesem sinne, herzliche grüße

nicole Weider
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EinE kurzE Einführung 
ins thEma – was ist digitalE 
gEsundhEitskompEtEnz?

unter digitaler gesundheitskompetenz ver-
steht man die fähigkeit, gesundheitsrelevante 
Informationen online zu finden, zu verstehen, 
einzuschätzen und anzuwenden. 

für sie als krebspatient:in sowie für ihre  
angehörigen ist eine fundierte digitale gesund- 
heitskompetenz eine chance, sich vor fehlin-
formationen und angstspiralen zu schützen, 
sich fachgerecht zu informieren, mit dem 
Ärzteteam auf augenhöhe zu kommunizieren 
und die eigene lebensqualität durch unter-
stützende angebote zu wahren.

und nicht zu vergessen: digitale gesund-
heitskompetenz bedeutet auch, die vielfältigen 
Angebote, von denen Sie als Patient:in profitie-
ren können, sicher und datenschutzkonform 
zu erschließen und zu nutzen. 

diE grundprinzipiEn 
gutEr kommunikation 

kommunikation ist das zentrale Thema im 
arzt-patienten-verhältnis. durch den Einsatz 
digitaler medien entstehen zusätzliche 
herausforderungen für die zusammenarbeit 
zwischen patient:in und Behandlungsteam. 
um die Besonderheiten, chancen und 
herausforderungen der neuen medien besser 
einschätzen zu können, ist es wichtig, die 
grundsätze guter kommunikation zu kennen. 
kommunikation dient dem aufbau und der 
intensivierung zwischenmenschlicher 
verhältnisse und Beziehungen. sie besteht 
aus sogenannten verbalen und non-verbalen 
Elementen. zu den verbalen aspekten 
zählen die sprache, sprachmelodie, 
sprachtempo und der inhalt. non-verbal 
sind die körpersprache, der augenkontakt 
sowie die haltung.

gesundheit  körperliches, geistiges und soziales 
 Wohlergehen (WHO)  

gesundheitskompetenz fähigkeit, gesundheitsrelevante informa- 
 tionen zu finden und zu verstehen, sowie
 einschätzen und anwenden zu können 
 (Wikipedia)

digitale  gesundheitskompetenz in Bezug auf digitale  
gesundheitskompetenz gesundheits- und informationsangebote 
 (Wikipedia)
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untersuchungen zeigen, dass nach  
einem gespräch mit der Ärztin oder dem arzt 
insbesondere der anfang und das Ende bei  
den Betroffenen in nachhaltiger Erinnerung  
bleiben. in lebensverändernden situationen,  
wie nach einer krebsdiagnose, kann es  
passieren, dass Ängste und sorgen die auf-
nahme und das verstehen von informationen 
einschränken. dann kann es hilfreich sein,  
eine Begleitperson zum arzttermin mitzu- 
nehmen und die Ärztin beziehungsweise den 
arzt um eine schriftliche zusammenfassung 
des gespräches zu bitten. Bei der überbrin-
gung schlechter oder belastender nachrichten 
ist auf allen seiten eine besondere aufmerk-
samkeit und achtsamkeit gefordert. 

dEr proaktivE umgang mit  
digitalEn mEdiEn

sprechen sie bei ihrer Ärztin, ihrem arzt oder 
dem medizinischen personal das Thema digi-
tale medien proaktiv an. die folgenden fragen 
können ihnen dafür eine erste orientierung 
bieten:

wichtig  
           ist:

Ob analog oder digital – 
Kommunikation sollte immer 

mit Empathie, Ehrlichkeit 
und Wertschätzung 

einhergehen!



Diese Fragen zum Thema digitale Medien kann ich 
meinem Behandlungsteam stellen

 Wie soll ich sie kontaktieren, wenn ich ein akutes oder dringendes   
 medizinisches problem habe? 

 Wann und mit welchen Themen kann ich sie per E-mail kontaktieren?

 Bieten sie eine video-sprechstunde an? Welche technischen 
 voraussetzungen gibt es dafür?

 Wie soll ich sie kontaktieren, wenn ich noch weitere fragen habe?

 Welche informationen können für mich hilfreich sein und welche 
 Website können sie mir dazu empfehlen?

 haben sie weitere materialien (z. B. Broschüren) oder können sie 
 mir welche empfehlen?

 können sie mir nützliche apps empfehlen?

 Was ich sonst noch wissen möchte:

12   |   teil 1   Digitale gesunDheitskompetenz

Checkliste
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  schon 
     gewussst?
Auch bei Videosprechstunden 

können Sie nach einer 
schriftlichen Gesprächs- 

zusammenfassung 
fragen.

wElchEs mEdium passt  
zu mEinEm anliEgEn?

Bevor sie den computer oder das smart-
phone zur hand nehmen, sollten sie abwägen,  
ob das von ihnen gewählte digitale hilfsmittel 
zu ihrem jeweiligen anliegen passt. 

Eine kontaktaufnahme per E-mail kann  
bei allgemeinen fragen passend sein. für eine 
aussagefähige zweitmeinung wird in der regel 
eine persönliche vorstellung empfohlen, weil 
im gespräch wichtige zusatzinformationen für 
die anamnese und diagnosestellung besser 
erfragt werden können.

auch bei notfällen und in kritischen situa- 
tionen sollten sie immer persönlich oder 
telefonisch mit ihrer Ärztin, ihrem arzt oder 
deren medizinischen Einrichtungen kontakt 
aufnehmen, denn E-mails werden nicht immer 
sofort gelesen und bearbeitet.

Wenn sie sich für video-sprechstunden zur 
Beratung, nachsorge oder kontrolle interes-
sieren, können sie vorab bei ihrem Behand-
lungsteam erfragen, welche technischen 
voraussetzungen und rahmenbedingungen 
sie dafür beachten müssen. 

falls sie selbst schwierigkeiten im umgang 
mit der erforderlichen Technik haben, kann 
ihnen vielleicht eine vertrauensperson helfen 
und die kommunikation zumindest teilweise 
für sie übernehmen. dies sollten sie jedoch 
vorab mit ihrem Behandlungsteam bespre-
chen, weil dabei bestimmte datenschutzricht-
linien und gesetze beachtet werden müssen. 
darüber hinaus müssen sie eine schriftliche 
vollmacht ausstellen.

kommunikation mit dEr Ärztin 
odEr dEm arzt – wann digital, 
wann pErsönlich? 

kontaktaufnahme per E-mail  
› allgemeine fragen 
video-sprechstunde  
› Beratung, nachsorge, kontrolle  
persönliches gespräch    
› notfälle und kritische situationen
› diagnose, übermittlung schlechter 
     nachrichten
› aussagekräftige zweitmeinung

wichtig ist: die digitale kommunikation 
kann das persönliche gespräch nicht ersetzen.

im notfall 

• Patientenservice: Tel: 116117
• Nora App – die offizielle  
 Notruf-App der Bundesländer:  
 nora-notruf.de
 Mit der App erreichen Sie Polizei,  
 Feuerwehr und Rettungsdienst 
 im Notfall schnell und einfach.  
 Überall in Deutschland.
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das intErnEt kann als verbund von computernetzwerken mit dem ziel des 
datenaustausches beziehungsweise der datennutzung verstanden werden. 
für die nutzung des internets und den aufruf von Webseiten sind ein com-
puter (laptop) und eine internetverbindung (meist über Wlan verfügbar) 
erforderlich.

wlan (Wireless local area network) ist das funknetzwerk (z. B. vodafone, 
T-online) – die voraussetzung für eine verbindung zum internet. 
In europäischen Ländern wird WLAN auch WI-FI (Wifi ) genannt. 

smartphonE = mobiltelefon; mischung aus handy, computer und 
spiele-konsole; praktisch für unterwegs.

Ein laptop oder notEbook ist ein tragbarer personal computer (pc). 
Beide geräte sind mit schnittstellen, kamera und mikrofon ausgestattet – 
die voraussetzungen, um digital kommunizieren zu können.  

Ein tablEt ist ein tragbarer und fl acher Computer ohne Maus und Tastatur. 
Bedient wird das Tablet über einen Touchscreen.

über einen browsEr (wie chrome oder mozilla firefox) können Websites 
aufgerufen und E-mail-dienste genutzt werden.

Eine wEbsitE ist die internetpräsenz einer privatperson oder eines unter-
nehmens.

wichtigE bEgriffE ErklÄrt: 
wlan, notEbook, browsEr & co 
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cookiEs sind daten, die eine von ihnen besuchte Webseite auf ihrem 
computer zwischenspeichert. lesen sie mehr dazu auf seite 19.

per E-mail („E“ für elektronisch und „mail“ für post) können nachrichten 
sowie anhänge (Bilder, videos, audio) an familie, freunde und fremde 
personen digital verschickt werden. für das senden und Empfangen von 
E-mails ist zunächst die registrierung einer persönlichen E-mail-adresse 
bei einem E-mail-anbieter nötig. außerdem muss die E-mail-adresse des 
Empfängers bekannt sein.

ungEEignEt sind:  klassische handys und seniorenhandys.

  schon 
     gewussst?
smartphones können leben retten! 

Auch wenn kein Netzempfang besteht, können 
Sie die Notruftaste drücken und es wird die 112 
angewählt. Darüber hinaus kann man mit dem 

Smartphone Standortinformationen versenden, 
um in einer Notsituation gefunden zu werden. 

Wichtig dabei ist, das Smartphone 
eingeschaltet zu lassen.
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so funktioniErt Ein 
smartphonE 

das Tolle an einem smartphone ist, dass man 
es wie einen kleinen Taschencomputer nutzen 
kann. man kann telefonieren, nachrichten 

(zum Beispiel sms) versenden und viele wei-
tere technische funktionen nutzen. und nach 
der installation von apps erweitern kommu-
nikationsdienste (social media) oder auch 
digitale gesundheitsanwendungen (kurz diga) 
die vielfältigen nutzungsmöglichkeiten. 

musikspieler

navigation

foto- und 
videokamera

Websuche über 
einen Browser

Telefonie und
kurznachrichten

E-mail
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  schon 
     gewussst?

Als Patient:in haben Sie ein Recht darauf, 
alle Informationen zu erhalten, die für 
Ihre Gesundheit von Bedeutung sind. 

Daher dürfen Sie jederzeit 
Ihre Patientenakte einsehen.

§

wichtigEs zu cookiEs 
und datEnschutz

cookies 
Bei dem Besuch fast jeder 
Website werden vom Website-

Betreiber oder dritten personenbezogene 
daten über das nutzerverhalten gespei-
chert: zum Beispiel anmeldedaten, 

 die dauer des Besuches, die ip-adresse 
und viele weitere informationen, in form 
sogenannter cookies auf dem computer. 
cookies sind jedoch keine schädliche soft-
ware oder viren, und temporäre cookies 
können nützlich sein. anhand der gesetzten 
cookies erkennt eine Website beim nächs-
ten Besuch, welcher internetnutzer die 
seite aufruft, und kann gezielt anpassungen 
vornehmen. Es wird zwischen zwei arten 
von cookies unterschieden: 

 • 1. technisch notwendige cookies, 
 die für das funktionieren der Website 
 erforderlich sind

 • 2. technisch nicht notwendige cookies 
 die datenschutz-grundverordnung (dsgvo) 

und das Telekommunikation-Telemedien-
datenschutz-gesetz (TTdsg) erfordern 
für die anwendung von cookies die 
aktive Einwilligung beziehungsweise 
zustimmung der nutzer:innen.

allgemeine Einstellungen:

alle cookies zulassen

cookies von drittanbietern im 
incognitomodus blockieren

drittanbieter-cookies blockieren

alle cookies blockieren 
(nicht empfohlen)



datenschutz
der datenschutz sichert das 
grundrecht jeder einzelnen person, 
bestimmen zu können, ob und wie 

persönliche daten gespeichert, verwendet und 
weitergegeben werden. das Bundesdaten-

schutzgesetz (Bdsg), die datenschutz-grund-
verordnung (dsgvo) sowie die datenschutzge-
setze der Bundesländer bieten die rechtliche 
grundlage für den datenschutz in deutsch-
land. damit ist hauptsächlich der schutz von 
personenbezogenen daten gemeint. 
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bankdatEn 
z. B. kontonummer, kreditkartennummer, kontostand

EigEntumsangabEn 
z. B. grundbucheinträge, fahrzeuge und immobilien

idEntifikationsnummErn 
z. B. personalausweis- oder sozialversicherungsnummer 

onlinEdatEn 
z. B. ip- und E-mail-adresse, cookies, standort 

phYsischE pErsonEnmErkmalE 
z. B. geschlecht, augen- und hautfarbe, körpergröße

gEsundhEitsinformationEn 
z. B. krankendaten, genetische informationen

allgEmEinE datEn zur pErson
z. B. name, geburtsdatum, adresse, familienstand

zEugnissE 
z. B. Arbeits- oder Führungszeugnisse, Zertifi kate

pErsonEnbEzogEnE datEn sind:
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angEsagt und nützlich: 
apps, zoom und Qr-codEs

apps 
apps sind sogenannte mobile  
anwendungsprogramme. sie 

können über einen app-store auf dem smart-
phone, Tablet oder laptop heruntergeladen 
werden. apps können als zusatzprogramme 
verstanden werden, die nutzer:innen weitere 
funktionen ermöglichen.

vor dem herunterladen und der installation 
einer app ist es wichtig zu überprüfen, dass 
der anbieter vertrauenswürdig ist und keine 
datenschutzrechte verletzt. da einige apps im 
hintergrund Berechtigungen für den zugriff 
auf kontakt- und standardortdaten erfragen, 
sollten genau diese Berechtigungen überprüft 
werden. 

viele apps können kostenfrei installiert  
werden, während andere nur gegen einen 
aufpreis genutzt werden dürfen. die kosten 
von apps variieren stark und können entweder 
einmalig oder monatlich abgerechnet werden.

auch im gesundheitswesen werden apps 
verstärkt genutzt. Beispielsweise hat das  
robert koch institut zur sicheren digitalen 
Verfahrung des Impfzertifikates nach erfolgter 
corona-impfung die „covpass-app“ entwi-
ckelt, die kostenlos heruntergeladen werden 
kann. 

 Qr-code
 dieses für Qr-codes typische  
 schwarz-Weiß-muster aus hellen 
und dunklen punkten kennen sie 

sicherlich. Qr-codes beinhalten unterschied-
lichste informationen auf kleinster fläche
in verschlüsselter form. Es handelt sich 
also um kleine datenspeicher. heutzutage 
enthalten die meisten smartphones integrier-

te Qr-code- scanner, mit denen die codes 
eingelesen und die enthaltenen informationen 
übersetzt werden können. häufig werden 
Qr-codes zur speicherung von Website-
adressen (urls) oder Texten genutzt.

          zoom
 zoom ist eine lizensierte platt-

form für die durchführung von 
video- und audiokonferenzen der firma 
zoom video communications. seit Beginn 
der corona-pandemie wird zoom verstärkt 
für die durchführung von lehrveranstaltungen 
sowie für videosprechstunden als digitale 
alternative zum arztbesuch genutzt. die Teil-
nahme an einer zoom-konferenz kann ent-
weder über Endgeräte wie das smartphone, 
einen pc oder ein Tablet erfolgen, oder die 
Teilnehmer:innen wählen sich per Telefon ein. 
um über zoom zu kommunizieren, benötigen 
sie ein internetfähiges gerät (smartphone, 
laptop, Tablet, pc) sowie entweder integriert 
oder über einen adapter angebunden ein 
mikrofon und eine kamera.

  schon 
     gewussst?
Neben Zoom gibt es noch zahl-

reiche weitere Anbieter von Video-
konferenz-Software: zum Beispiel 
Skype, Microsoft Teams, Google 

Meet, GoToMeeting oder 
Jitsi Meet.
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unD inFormationen 
austauschen?



diE vidEo-sprEchstundE  

durch video-sprechstunden sind arzttermine 
in räumlicher Ferne möglich. Sie findet virtuell 
über die internetverbindung direkt am Bild-
schirm statt. alles, was man dafür braucht, ist 
ein smartphone, Tablet oder ein internetfähi-
ger computer mit kamera und mikrofon. viele 
Erkrankungen, Beschwerden und probleme 
lassen sich auch aus der ferne beurteilen.

Es gibt jedoch situationen, in denen die 
persönliche vorstellung bei der Ärztin oder 
dem arzt nicht durch videosprechstunden 
ersetzt werden kann: beispielsweise bei aus-
führlichen körperlichen untersuchungen oder 
ausgeprägten Beschwerden.

diE ElEktronischE 
patiEntEnaktE (Epa)

alle gesetzlichen krankenkassen bieten ihren 
versicherten seit anfang 2021 eine elektroni-
sche patientenakte – auch unter dem namen 
„gkv“ bekannt – an. die akte ist freiwillig, kein 
muss. in ihrer persönlichen elektronischen 
patientenakte können sie die bislang an 
verschiedenen orten vorliegenden dokumente 
zu Behandlungen, Therapien oder Befunde an 
einer stelle digital zusammenführen, verwal-
ten und für die Behandlung verfügbar machen. 
die krankenkasse hat keinen zugriff auf die 
daten. sie als patientin oder patient entschei-
den, welche Behandler:innen zugang zur akte 
bekommen. diese können mit den daten und 
Befunden arbeiten und die akte mit neuen 
untersuchungsdaten ergänzen und aktuali-
sieren. die elektronische patientenakte kann 
über das smartphone, Tablet oder pc auf-
gerufen und verwaltet werden.
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           ich 
informiere 
                 mich

auf der internetseite des Bundesgesund-
heitsministeriums finde ich zahlreiche 
informationen zur elektronischen 
patientenakte.
 

https://www.bundesgesundheitsministeri-
um.de/elektronische-patientenakte.html

  schon 
     gewussst?

Studien zeigen, dass durchschnittlich 
mehr als 50 Prozent der Arztbesuche 

online durchführbar wären. 
Sprechen Sie Ihr Behandlungsteam 

deshalb aktiv auf die 
Möglichkeit von Video-

Sprechstunden an.

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/elektronische-patientenakte.html
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diE ElEktronischE 
gEsundhEitsaktE (Ega)

die elektronische gesundheitsakte (ega) ist 
im gegensatz zur elektronischen patientenakte 
(epa) ein angebot – in form einer app – von 
drittanbietern, die die krankenkasse ihren 
versicherten anbieten kann. die in der app 
hinterlegten patientendaten und -informa-
tionen können überall und jederzeit mit dem 
smartphone abgerufen werden. auch hier 
entscheiden sie als patient:in, wer zugriff 
zur akte bekommt.

diEsE EmpfEhlungEn habE ich von mEinEm 
bEhandlungstEam zum thEma vidEo-sprEchstundE, 
ElEktronischE patiEntEnaktE & co. ErhaltEn:
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Die app auF rezept – 
was sollte ich 
ÜBer Digitale 
gesunDheits-
anwenDungen 
wissen?
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was sind ditgitalE gEsund-
hEitsanwEndungEn (diga)?

digitale gesundheitsanwendungen – zu denen 
auch gesundheitsapps gehören – sind ver-
schreibungsfähige digitale helfer. sie können 
einen wertvollen Beitrag zur überwachung, 
Behandlung und Erkennung von krankheiten 
leisten. sie eröffnen patient:innen vielfältige 
möglichkeiten und unterstützen sie dabei, 
eine gesunde lebensführung zu etablieren. 

seit oktober 2020 können Ärztinnen 
und Ärzte sowie Therapeut:innen apps „auf 
rezept“ verordnen. die kosten übernehmen 
die gesetzlichen krankenkassen. Wichtig zu 
wissen: Jede app muss zuvor das prüfver-
fahren des Bundesinstitutes für arzneimittel 
und medizinprodukte (Bfarm) durchlaufen 
haben. Erst dann wird sie im verzeichnis für 
erstattungsfähige digitale gesundheitsanwen-
dungen gelistet.

patiEntin/
patiEnt

patiEntin/patiEnt
recherchiert eigenständig 

spezifische DiGA
https://diga.bfarm.de/de/

verzeichnis

Diga

Ärztin/arzt
verordnet diga

patiEntin/patiEnt
reicht rezept für 

spezifische DiGA bei 
gesetzlicher kranken-

versicherung ein

sucht 
Ärztin/arzt auf

hat bereits 
eine ärztliche 

diagnose patiEntin/patiEnt
sendet antrag für 

spezifische DiGA an 
gesetzliche kranken-

versicherung 

a

b
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  schon 
     gewussst?
Digitale Helfer können Sie bei Ihrer 
Therapie unterstützen: Sie können 
beispielsweise mit einer App oder 

Webanwendung Ihre Vitalparameter, 
wie den Blutdruck, täglich digital 
erfassen und Ihrer behandelnden 

Ärztin oder Ihrem Arzt zur 
Einsicht bereitstellen.

gEsEtzlichE 
krankEnvErsichErung

bestätigt 
versicherungsstatus & 

leistungsanspruch

patiEntin/
patiEnt

diga als app
patientin/patient kann 

diga mit freischaltcode 
auf entsprechender 

plattform downloaden 
und aktivieren

diga als 
wEbanwEndung
patientin/patient 

aktiviert Webanwendung 
mit freischaltcode auf 

entsprechender Website

generiert 
freischaltcode



30   |   teil 4   Digitale gesunDheitsanwenDungen

          
           ich 
informiere 
                 mich

Hier fi nde ich ein Verzeichnis von 
apps und Webanwendungen, die 
mich in unterschiedlichsten krank-
heitssituationen unterstützen:
 

https://diga.bfarm.de/de/verzeichnis
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auf diEsE „apps auf rEzEpt“ 
möchtE ich mEin bEhandlungstEam ansprEchEn:
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5

Digitale angeBote 
Verstehen – 
wie kann ich 
gut inFormiert 
entscheiDen?
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E-hEalth: sichErE 
digitalE kommunikation 
im gEsundhEitswEsEn

im gesundheitswesen gewinnt die digitali-
sierung immer mehr an Bedeutung. sie sorgt 
dafür, dass …
>  ...versorgungsprozesse optimiert werden
> ...die kommunikation und der austausch  
 von patientendaten in der ambulanten 
 und stationären versorgung beschleunigt 
 werden
die digitalisierung trägt dazu bei, das gesund-
heitswesen zu verbessern – damit wir gesünder, 
länger und besser leben. 

diesen prozess in deutschland voranzu-
treiben und konstruktiv mitzugestalten, ist ziel 
und aufgabe der nationalen agentur für digi-
tale medizin (gematik): die gematik vermittelt, 
moderiert und berät national und international. 
auf https://www.gematik.de können sie 
sich darüber informieren, wie die gematik die 
digitalisierung in der medizin vorantreibt.

vErtrauEnswürdigE 
gEsunhEitsinformationEn 
ErkEnnEn

oft ist es gar nicht so einfach, hilfreiche und 
gesicherte gesundheitsinformationen im 
Internet zu fi nden. Die folgende Checkliste soll 
ihnen dabei helfen, seriöse von unseriösen 
internetseiten zu unterscheiden. 

          
           ich 
informiere 
                 mich

hier kann ich mich darüber informieren, 
wie die gematik die digitalisierung in der 
medizin vorantreibt.
 

https://www.gematik.de



Checkliste
Wann sind Gesundheitsinformationen im Internet 
vertrauenswürdig?

 Es wird nicht für bestimmte medikamente oder produkte geworben.

 Es ist klar ersichtlich, wer die informationen zusammengestellt hat. 

 Es besteht die möglichkeit, kontakt zu den inhaltlich verantwortlichen   
 personen oder institutionen aufzunehmen.

 das datum der veröffentlichung ist aktuell. so gehe ich sicher, keine 
 veralteten informationen zu bekommen.

 die informationen sind durch wissenschaftliche Quellen sowie durch 
 konkrete zahlen und vergleiche belegt.

 Wenn die Wirksamkeit einer Behandlung wissenschaftlich nicht 
 ausreichend nachgewiesen ist, wird darauf hingewiesen. 

 die verwendete sprache ist neutral, nicht wertend und macht 
 mir keine angst. 

 Es werden nicht nur vorteile einer Behandlung angesprochen, 
 sondern auch die nachteile oder risiken.

 Es werden alternative Behandlungsmöglichkeiten dargestellt.
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QualitÄtssiEgEl für 
intErnEtsEitEn

das „aktionsforum gesundheitsinformations-
system (afgis) e.v.“ wurde ist ein zusammen-
schluss von verbänden, unternehmen und 
Einzelpersonen. Es wurde 2003 mit dem ziel 
gegründet, die Qualität von gesundheitsinfor-
mationen im internet zu fördern.

vErtrauEnswürdigE intErnEtsEitEn 
für patiEnt:innEn

https://www.gesundheitsinformation.de/

https://www.igel-monitor.de 

https://www.krebsinformationsdienst.de/
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https://www.medizin-transparent.at/

https://patienten-information.de

https://www.stiftung-gesundheitswissen.de

https://daskwort.de/

          
           ICH 
INFORMIERE 
                 MICH

… und höre mir die Podcast-Folge des Rundfunk Berlin-
Brandenburg „Fake News und schlechte Nachrichten – 
Wie informieren wir uns?“ mit Prof. Jalid Sehouli von 
der Charité Berlin und Prof. Christoph Neuberger von 
der FU Berlin an.

https://open.spotify.com/episode/1c44r3AzufAYM9vIZvyIit
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6

social meDia 
in Der gesunDheits-
kommunikation – 
wie sicher sinD 
FaceBook, 
whatsapp & co?
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social mEdia vErstEhEn

soziale medien (englisch: „social media“) 
können als digitale plattformen verstanden 
werden. nach der anmeldung haben sie 
dort die möglichkeit, digital über das internet 
mit ihren angehörigen, freunden und sogar 
gänzlich unbekannten zu kommunizieren.

unternehmen nutzen soziale medien 
vermehrt, um sich mit kund:innen und 
partner:innen zu vernetzen und produkte vor-
zustellen. soziale medien werden außerdem 
zum Wissensaustausch sowie zum gemein-
samen arbeiten und lernen genutzt. zu den 
aktuell am weitesten verbreiteten plattfor-
men gehören facebook und instagram,
Telekommunikationsdienste wie Whatsapp 
und der kurznachrichtendienst Twitter.

facEbook

das soziale netzwerk facebook hat weltweit 
2,94 mrd. aktive nutzer (2022). um facebook 
nutzen und sich mit freund:innen und Bekann-
ten vernetzen zu können, ist die registrierung 
und das Anlegen eines persönlichen Profils 
erforderlich. Auf dem eigenen Profil können 

informationen wie der aktuelle status, aktivi-
täten und berufliche Tätigkeiten, Interessen 
und standorte über formate wie Text, Bild, 
video oder livestream mitgeteilt werden. 
um über kurznachrichten auf privatere Weise 
mit freund:innen kommunizieren zu können, 
stellt facebook einen messenger bereit. nicht 
nur Privatpersonen können Facebook-Profile 
erstellen, auch unternehmen, vereine und or-
ganisationen nutzen die plattform zur außen-
darstellung und präsentation von produkten.

twittEr

Twitter ist ein sogenannter mikro-Blogging-
dienst. anhand kurzer Textnachrichten, 
sogenannten Tweets mit maximal 280 zeichen 
pro Tweet, können informationen, meinun-
gen und neuigkeiten ausgetauscht werden. 
Tweets können durch Bilder und videos 
ergänzt werden. anders als bei facebook 
vernetzt man sich mit Bekannten nicht über 
freundschaftsanfragen, sondern indem man 
die nachrichten einer person als „follower“ 
(englisch für „verfolger“) liest. Tweets können 
kommentiert oder durch einen „retweet“ wie 
ein zitat erneut mit den eigenen followern 
geteilt werden.

instagram

Bei dem sozialen netzwerk instagram steht 
die veröffentlichung von fotos und videos im 
vordergrund. die volle funktionalität des netz-
werkes kann nur über die app genutzt werden. 
analog zu den anderen plattformen erstellt 
man als Nutzer:in ein Profil („Feed“) und bildet 
wie bei Twitter ein kommunikationsnetzwerk 
mit „followern“. das instagram Tv-format 

  schon 
     gewussst?

Vorsicht und zurückhaltung 
sind geboten,  

wenn es um den Austausch 
sensibler Informationen geht. 

Dazu gehört alles, was mit 
der eigenen Gesundheit 

zu tun hat.



sind social mEdia diEnstE für dEn 
austausch  mEdizinischEr datEn gEEignEt?

kanal funktion gEEignEt für mEdi- datEnschutz- 
    zinischE datEn?   konform?

 facebook soziales netzwerk nein nein

 instagram soziales netzwerk,  nein nein
  foto- und videofokussiert

 Whatsapp nachrichten-sofortversand  nein nein
  (Textnachrichten, sprach-
  nachrichten und Bilder)

 Twitter Blogging-dienst, nein nein
  soziales netzwerk

 sms  übertragung von ja ja
 (short message  Textnachrichten
 service)

 signal nachrichten-sofortversand ja ja
  (Textnachrichten, sprach-
  nachrichten und Bilder)

ermöglicht nutzer:innen dauerhaft, bis zu 
60-minütige videos in die eigene „story“ (eine 
gruppierung von videos und/oder fotos zu be-
stimmten Themen) hochzuladen. die inhalte 
der feeds können von anderen nutzer:innen 
eingesehen werden.

whatsapp

mit dem app-basierten kurznachrichtendienst 
(messenger) Whatsapp können kostenlos 
Text- und audionachrichten, standorte, 
fotos und videos mit anderen Whatsapp-
nutzer:innen im privaten chat oder gruppen-
chat ausgetauscht werden. Es gibt außerdem 

die möglichkeit der audio- und videotelefo-
nie. sobald man die app installiert und sich 
registriert hat, erkennt das programm andere 
registrierte kontakte im Telefonbuch auf dem 
smartphone. der messenger nutzt die internet-
verbindung des smartphones für das übermit-
teln von nachrichten und anrufen, die Ende-zu-
Ende-verschlüsselt sind. Das eigene Profil kann 
durch das Hochladen eines Profilbildes und 
Eingabe von statusnachrichten personalisiert 
werden.
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    schon 
  gewussst?
es gibt noch viele weitere 

messenger-Dienste:
zum Beispiel Signal, 

Threema oder 
Telegram.
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im internet



4343

Digital Begleitet 
Durch Die 
kreBstherapie – 
hier FinDe ich 
inFormationen unD 
anlauFstellen 
im internet

43



  zErtifiziErtE komEptEnz- 
  und spitzEnzEntrEn?

oncomap center suche 
deutsche krebsgesellschaft (dkg)
https://www.oncomap.de/centers

netzwerk onkologische 
spitzenzentren (ccc-netzwerk) 
deutsche krebshilfe
https://www.ccc-netzwerk.de/spitzen 
zentren.html

nationales centrum für tumor- 
erkrankungen (nct) deutsches 
krebsforschungszentrum (dkfz.)
https://www.dkfz.de/de/nct/index.html

zentren für personalisierte  
medizin (zpm)
zpm-verbund 
https://zpm-verbund.de/

  allgEmEinE informationEn 
  übEr krEbs

onko-internetportal 
deutsche krebsgesellschaft (dkg)
https://www.krebsgesellschaft.de/basis-
informationen-krebs-allgemeine-informa
tionen.html

onkologische spitzenzentren 
(ccc-netzwerk) 
deutsche krebshilfe 
https://www.ccc-netzwerk.de/patien
teninformation.html
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wiE findE ich 
mEdizinischE 
informationEn 
onlinE?

Im Internet fi nden Sie zahlreiche 
Websites und portale zu jeder 
krebserkrankung. oft ist  es gar 
nicht so einfach, in dem schier 
endlosen angebot die passen-
den Informationen zu fi nden. Im 
folgenden haben wir qualitätsge-
sicherte seiten und suchportale 
für sie zusammengestellt. hierbei 
handelt es sich um eine kleine 
auswahl, die ihnen anregungen 
und inspiration für ihre eigene 
recherche bieten soll.

https://www.ccc-netzwerk.de/spitzenzentren.html
https://www.oncomap.de/centers
https://www.dkfz.de/de/nct/index.html
https://zpm-verbund.de/
https://www.krebsgesellschaft.de/basis-informationen-krebs-allgemeine-informationen.html
https://www.ccc-netzwerk.de/patienteninformation.html
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deutsche krebshilfe 
https://www.krebshilfe.de/informieren
/ueber-krebs/

  klassifikation 
  von tumorEn

onko-internetportal 
(TNM-Klassifi kation) 
deutsche krebsgesellschaft (dkg)
https://www.krebsgesellschaft.de/onko- 
internetportal/basis-informationen-krebs/ 
basis-informationen-krebs-allgemeine- 
informationen/klassifi kation-von-tumoren- 
tnm-.html

  arznEimittEl-
  suchE

gelbe liste 
arzneimittelverzeichnis
https://www.gelbe-liste.de/

bundesinstitut für arzneimittel  
und medizinprodukte (bfarm)
arzneimittel recherchieren
https://www.bfarm.de/dE/home/ 
_node.html

paul-Ehrlich-institut (pEi)
arzneimittelsuche
https://www.pei.de/dE/arzneimittel/ 
arzneimittel-node.html

stiftung warentest
Bewertung von medikamenten  
auf Basis wissenschaftlicher  
fachliteratur, vergleich des  
therapeutischen nutzens, infor-  
mationen über krankheitsur- 
sachen und prävention
www.test.de/medikamente/medikamente- 
im-Test-5418254-0/

  lEitliniEn-suchE: 
  informationEn  zur 
  krEbsthErapiE

arbeitsgemeinschaft der  
wissenschaftlichen  
medizinischen  
fachgesellschaften e.v. (awmf)  
deutsche krebsgesellschaft  
(dkg) und deutsche krebshilfe,  
leitlinien-suche für 
patient:innen
https://www.awmf.org/
https://www.leitlinienprogramm- 
onkologie.de/leitlinien/

  klinischE studiEn: 
  studiEnsuchE und 
  allgEmEinE informationEn

koordinierungszentren 
für klinische studien 
(kks-netzwerk) 
studien verstehen
https://www.kks-netzwerk.de/studien 
support/patienten/

https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/
https://www.krebsgesellschaft.de/onko-internetportal/basis-informationen-krebs/basis-informationen-krebs-allgemeine-informationen/klassifikation-von-tumoren-tnm-.html
https://www.gelbe-liste.de/
https://www.bfarm.de/DE/Home/_node.html
https://www.pei.de/DE/arzneimittel/arzneimittel-node.html
www.test.de/medikamente/Medikamente-im-Test-5418254-0/
https://www.awmf.org/
https://www.leitlinienprogramm-onkologie.de/leitlinien/
https://www.kks-netzwerk.de/studiensupport/patienten/
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deutsches krebsforschungs- 
zentrum (dkfz) 
klinische  studien bei krebs 
https://www.krebsinformationsdienst.de/ 
tumorarten/grundlagen/klinische-studien- 
entscheidungshilfe.php

onko-internetportal /  
deutsche krebs- 
gesellschaft (dkg)
klinische studien in der 
krebstherapie – informationen 
für patienten
https://www.krebsgesellschaft.de/onko- 
internetportal/basis-informationen-krebs/ 
basis-informationen-krebs-allgemeine- 
informationen/klinische-studien.html

  wEitErE hilfrEichE 
  angEbotE und sErvicEs
  für patiEnt:innEn

„die weisse liste“ – 
krankenhaussuche
suche nach einer passenden  
klinik für jede krankheits- 
situation
https://www.weisse-liste.de/krankenhaus

„die weisse liste“ –  
befunddolmetscher
dieser hilft dabei, komplizierte  
Begriffe aus medizinischen  
Befunden in alltagssprache  
zu übersetzen
https://befunddolmetscher.de/

was hab‘ ich?
auf der plattform „Was hab‘ ich?“  
übersetzen medizinstudenten  
Befunde in eine für patienten  
leicht verständliche sprache
https://washabich.de/

gesundheitsinformation.de
Eine fachlich unabhängige  
wissenschaftliche plattform  
zu krankheiten, untersuchungs- 
verfahren, Therapien; laien-   
verständliche informationen des  
instituts für Qualität und Wirt- 
schaftlichkeit im gesundheits 
wesen (iQWig).
www.gesundheitsinformation.de

patienten-information.de
Ein service von Bundesärzte- 
kammer und kassenärztlicher  
Bundesvereinigung mit patien-
tenleitlinien, checklisten,  
kommentierter linksammlung
www.patienten-information.de/

https://www.krebsinformationsdienst.de/tumorarten/grundlagen/klinische-studien-entscheidungshilfe.php
https://www.krebsgesellschaft.de/onko-internetportal/basis-informationen-krebs/basis-informationen-krebs-allgemeine-informationen/klinische-studien.html
https://www.weisse-liste.de/krankenhaus
https://befunddolmetscher.de/
https://washabich.de/
www.gesundheitsinformation.de
www.patienten-information.de/
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hiEr findE ich passEndE informationEn 
zu mEinEr krEbsErkrankung:
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49

neBenwirkungs-
management – 
welche Digitalen 
Begleiter 
VerhelFen mir 
zu mehr 
leBensQualität?

49



50   |   teil 8   neBenwirkungsmanagement

lEbEnsQualitÄt 
durch digitalE 
angEbotE wahrEn

digitale patiententagebücher, 
nachsorgepässe sowie gesund-
heitsapps rund um sport, Bewe-
gung, Ernährung, selbsthilfe und 
community können bei einer 
krebserkrankung dazu beitragen, 
ihre lebensqualität zu verbes-
sern. sie können die Behandlung 
etwaiger nebenwirkungen er-
gänzen und so Ihr Wohlbefi nden 
unterstützen. für die installation 
einer app benötigen sie ein 
smartphone oder Tablet sowie 
zugang zum internet. apps kön-
nen sie bequem von zuhause und
jederzeit nutzen. im folgenden 
haben wir eine kleine auswahl, 
die ihnen als inspiration für ihre 
eigene suche dienen soll, zusam-
mengestellt.

  digitalEs 
  patiEntEntagEbuch

in einem digitalen patiententagebuch kön-
nen sie ihre medikamenteneinnahme, sym-
ptome, beschwerden und gefühle dokumen-
tieren und diese – teilweise in Echtzeit – an 
ihr Ärzteteam übertragen. vielleicht gefällt 
ihnen eine der folgenden apps:

mein interaktiver krebs- 
assistent – die mika app
https://www.mitmika.de/

mytherapy
https://www.mytherapyapp.com/de

  gEsundhEitsapps für   
  krEbspatiEnt:innEn

nachsorge, sport und Ernährung

onko-nachsorgeaktiv
nationales centrum für Tumor 
erkrankungen (ncT) heidelberg
https://apps.apple.com/de/app/onko- 
nachsorgeaktiv/id1396468089
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=de.osp_stuttgart.app&gl=us

outdoor against cancer 
https://www.outdooragainstcancer.de

https://www.mitmika.de/
https://www.mytherapyapp.com/de
https://apps.apple.com/de/app/onko-nachsorgeaktiv/id1396468089
https://apps.apple.com/de/app/onko-nachsorgeaktiv/id1396468089
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.osp_stuttgart.app&gl=US
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.osp_stuttgart.app&gl=US
https://www.outdooragainstcancer.de
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LebensquaLität 
durch digitaLe 
angebote wahren

Digitale Patiententagebücher, 
Nachsorgepässe sowie Gesund-
heitsapps rund um Sport, Bewe-
gung, Ernährung, Selbsthilfe und 
Community können bei einer 
Krebserkrankung dazu beitragen, 
Ihre Lebensqualität zu verbes-
sern. Sie können die Behandlung 
etwaiger Nebenwirkungen er-
gänzen und so Ihr Wohlbefinden 
unterstützen. Für die Installation 
einer App benötigen Sie ein 
Smartphone oder Tablet sowie 
Zugang zum Internet. Apps kön-
nen Sie bequem von zuhause und
jederzeit nutzen. Im Folgenden 
haben wir eine kleine Auswahl, 
die Ihnen als Inspiration für Ihre 
eigene Suche dienen soll, zusam-
mengestellt.

  digitaLes 
  Patiententagebuch

in einem digitalen Patiententagebuch kön-
nen sie ihre Medikamenteneinnahme, sym-
ptome, beschwerden und gefühle dokumen-
tieren und diese – teilweise in echtzeit – an 
ihr ärzteteam übertragen. Vielleicht gefällt 
ihnen eine der folgenden apps:

Mein interaktiver Krebs- 
assistent – die MiKa app
https://www.mitmika.de/

Mytherapy
https://www.mytherapyapp.com/de

  gesundheitsaPPs für   
  KrebsPatient:innen

nachsorge, sport und ernährung

onko-nachsorgeaktiv
Nationales Centrum für Tumor 
erkrankungen (NCT) Heidelberg
https://apps.apple.com/de/app/onko- 
nachsorgeaktiv/id1396468089
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=de.osp_stuttgart.app&gl=US

outdoor against cancer 
https://www.outdooragainstcancer.de

beweg dich gegen Krebs 
Stiftung Leben mit Krebs 
https://apps.apple.com/de/app/beweg- 
dich-gegen-krebs/id1530742375
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=com.bewegdichgegenkrebs 
app&gl=DE

  Psychoonkologie, fatigue 
  und supportivtherapie

untire 
https://untire.me/de/

supportivtherapie onkowissen  
https://onkowissen.de/apps/

  seLbsthiLfe und 
  coMMunity

Junges Krebs-Portal – die app
Deutsche Stiftung für junge  
Erwachsene mit Krebs
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=eu.helloit.jkp.androidJKP&gl=D

yes!aPP   
yeswecan!cer 
https://yeswecan-cer.org/

  onLine-
  PatientenKongresse

Krebsaktionstag 
Berliner Krebsgesellschaft,  
Deutsche Krebsgesellschaft,  
Deutsche Krebshilfe
https://www.krebsaktionstag.de/

yes!con 
Deutschlands größte Krebs- 
Convention
https://www.yescon.org/

  onLine-VeranstaLtungen 
  und -worKshoPs

online-Veranstaltungen:    
Verständlich informiert  
zu Krebs   
Deutsches Krebsforschungs- 
zentrum 
https://www.krebsinformationsdienst.de/ 
aktuelles/online-veranstaltungen-zu- 
krebs.php

online-Kurse
Deutsche Krebsstiftung
https://www.deutsche-krebsstiftung.de/ 
online-kurs/
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  podcasts 
  rund um das thEma krEbs

krebs. leben! im gespräch  
mit Expert:innen und  
betroffenen 
https://krebs-leben.de/

tatort krebs – der forschungs- 
podcast der nationalen  
dekade gegen krebs   
Bundesforschungsministerium
https://tatort-krebs-bmbf.podigee.io/

podcast weissbunt  
https://weissbunt.podigee.io/

  onlinE-patiEntEnmagazinE  
  (flipbooks)

befund krebs  
deutsches magazin für Tumor- 
erkrankte 
https://www.gfmk.de/zeitschrift-krebs/

dekade gegen krebs   

https://krebs-leben.de/
https://tatort-krebs-bmbf.podigee.io/
https://weissbunt.podigee.io
https://www.gfmk.de/zeitschrift-krebs/
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diEsE digitalEn hElfEr untErstützEn mich 
dabEi, aktiv Etwas für mEinE gEsundhEit und 
mEin wohlbEfindEn zu tun:
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  INTERNETSEITEN UND 
  INFO-PORTALE

Forum Gynäkologische  
Onkologie
https://www.mitmika.de/

Deutsche Stiftung  
Eierstockkrebs
https://stiftung-eierstockkrebs.de

Studienportal-Gyn 
https://studienportal-gyn.de

Gynäkologische Krebserkran- 
kungen Deutschland 
https://www.eskd.de/

  MAGAZINE UND 
  ONLINE-FLIPBOOKS

Die zweite Stimme – Patienten- 
magazin Eierstockkrebs
Deutsche Stiftung Eierstockkrebs
https://stiftung-eierstockkrebs.de/ 
patientenmagazin/

Die zweite Stimme – 
Patientenmagazin 
Gebärmutterkrebs   
Forum Gyn Onkologie 
https://forum-gyn-onkologie.de/ 
projekte/die-zweite-stimme-endome 
triumkarzinom-ist-erschienen-die- 
erste-zeitschrift-fuer-frauen-mit-gebaer 
mutterkrebs/

  NEWSLETTER

Newsletter I2 
„Information & Inspiration“ 
Deutsche Stiftung Eierstock-
krebs 
https://stiftung-eierstockkrebs.de/ 
newsletter/

  PODCASTS

Der Krebs-Podcast 
https://www.krebs-podcast.de/

Podcast Weissbunt  
https://weissbunt.podigee.io/

FÜR PATIENTINNEN 
MIT GYNÄKOLOGISCHEN 
KREBSERKRANKUNGEN

https://stiftung-eierstockkrebs.de/patientenmagazin/
https://forum-gyn-onkologie.de/projekte/die-zweite-stimme-endometriumkarzinom-ist-erschienen-die-erste-zeitschrift-fuer-frauen-mit-gebaermutterkrebs/
https://stiftung-eierstockkrebs.de/newsletter/
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  InternetseIten und 
  Info-Portale

forum Gynäkologische  
onkologie
https://www.mitmika.de/

deutsche stiftung  
eierstockkrebs
https://stiftung-eierstockkrebs.de

studienportal-Gyn 
https://studienportal-gyn.de

Gynäkologische Krebserkran- 
kungen deutschland 
https://www.eskd.de/

  MaGazIne und 
  onlIne-flIPbooKs

die zweite stimme – Patienten- 
magazin eierstockkrebs
Deutsche Stiftung Eierstockkrebs
https://stiftung-eierstockkrebs.de/ 
patientenmagazin/

die zweite stimme – 
Patientenmagazin 
Gebärmutterkrebs   
Forum Gyn Onkologie 
https://forum-gyn-onkologie.de/ 
projekte/die-zweite-stimme-endome 
triumkarzinom-ist-erschienen-die- 
erste-zeitschrift-fuer-frauen-mit-gebaer 
mutterkrebs/

  newsletter

newsletter I2 
„Information & Inspiration“ 
Deutsche Stiftung Eierstock-
krebs 
https://stiftung-eierstockkrebs.de/ 
newsletter/

  Podcasts

der Krebs-Podcast 
https://www.krebs-podcast.de/

Podcast weissbunt  
https://weissbunt.podigee.io/

für Patientinnen 
mit GynäkoloGischen 
krebserkrankunGen

  aPPs

thea-app – therapiebegleiter  
eierstockkrebs app  
Deutsche Stiftung Eierstock- 
krebs  
https://thea-app.com

eKze-app – die eierstock- 
krebs app 
Europäisches Kompetenz- 
zentrum für Eierstockkrebs/ 
Frauenklinik der Charité Berlin
https://eierstockkrebs.app/

endometriumkarzinom-app  
Frauenklinik der Charité Berlin 
https://endometriumkarzinom-app.de/

fsH-Krebs app 
Frauenselbsthilfe Krebs e.V. 
https://www.frauenselbsthilfe.de/  
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=com.labseven.fshkrebs 
app&gl=DE

focus Me app 
Roche Pharma AG  
https://focusme.health/ger/index.html 

  onlIne-VeranstaltunGen  
  für PatIentInnen  
  und anGeHörIGe

digitaler studientag
Forum Gyn Onkologie
https://studienportal-gyn.de

brcaplus themenreise online  
Deutsche Stiftung Eierstockkrebs 
https://www.brca-infotour.de/

„Ich lebe!“ fototour – digitaler  
ausstellungsrundgang 
Deutsche Stiftung Eierstockkrebs
https://www.fototour-ich-lebe.de/digitale- 
ausstellung/

Meet the expert 
Online-Gesprächskreise 
Gynäkologische Krebserkran-
kungen Deutschland e.V.
https://www.eskd.de/

Mamma Mia! digitaler  
Patientenkongress   
https://kongress.mammamia-online.de//

online Gesprächskreise 
BRCA-Netzwerk e.V.
https://www.brca-netzwerk.de/kontakt/  
online-gespraechskreise/page

dIese dIGItalen anGebote 
Habe IcH 
selbst recHercHIert:
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